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Jaſſt ſich ein Blumen-Beet mit Diſteln wohl beflecken?
Nem! Wo Nareiſſen ſind da will die Tulpe ſeyn.

R Die PerlenMilch will dann den Appeiit erwecken

Wo Ariſtices ſitzt und Davids Harffe klingt.

Allwo Ziebet ſich bruſt und Ambra findet ein.
Aſtræa pflegt alda ſich eintzig zu ergoten

Ja ſelbſt die Gotter-Zahl will da die Geiſter letzen
Wo man Ambroſien und Nectar-Tranck darbringt.

Wo nur ein Altar iſt ſicrht man den Weyrauch gluen.
Stellt ſich ein Kleinod dar ſo folgt der Wette-Lauff;

Und ſo muß der Magnet ein TugendHertze ziehen
Hin wo die Tugend ſelbſt ihr WohnHauß ſchlaget auf.

Bertrautes Soles WPaar die ſchonſten Rugend-Proben
So Eott Euch beygelegt die ſtimmen mit mir ein;

Die Tugend will durch Euch mit Tugend ſich verloben.
Gar recht! Ein goldner Schafft bewirth den Edelſtein.

Werr Mitzſchens Edles Hauß iſt ſelbſt der Tugend-Tempel
Allwo die Pictat den Weyrauch angezündt

Die Themis ſagt: Kommt nehmt an dieſem ein Exempel
So viel in meiner Burg nur Rechts-Gelehrte ſind.

Mein Sdler Vräutigam Er folgte dieſem Triebe
Drum Fhm des HinunelsGunſt die TugendPerle ſchenckt

Die Sdlie Bchrammin. Seht: Wie Kußendvolle Liebe
Zwey TugendHertzen hier in einen Sinin verſenckt!

So gehts wenn Gottesfurcht den Grund zum Ehſtand leget.

Nun Gottes GnadenHand befeſtige den Bau!
Drauff wenn nach einem Jahr die Nachtigalle ſchlaget

So ſtell die Wiege dar den ſchonſten ScegensZhau!

M. Vottſried Steinbrecher Reet

H ku! Quid erit tandem? Vereor fumet uterqyePorte polus, flammæ multiplicantur enim.
Haud ſatis eſt, Martem furibundum perdere paſſim

Hisce: Domos, urbes, prata, roſeta, choros.
En Venus ipfa furit pariter; Marteinqve ſecuta,

Unã, qvadruplicat, luce domoqve, faces.
Sed procul iſte metus vadat, nil tæda pericli

Fert Veneris, potius tecta beare ſolet.
Ergo beet vobis, Sponſi, Sponſæqve modeſtæ,

Hisce Venus tædis:ſtemmata, tecta, toro!
Hæc pauca, lubens gratulabundus appoſuit:

P. P. F. Con- R. J. h.
Ro.



R »q ſeqvuntut,Conjugibus qrin ſit commoda, qvis dubitat?
Et mage, conflatum ſemel, id firmatur utrumqve,

Ni paritasqve ſtatus defit eis, opum.

1Obur ãmicitiæ parit ut paritas animorum;
Re itas cunctis vi n menæia caſtraObſtante aſt partæ diſparitate, perit:

Nam SimLEMsiiuis DEI.ECTAT, ct omnia ſeſe
Belleè, VELLE st IDEM NoLLEQYE MEN ſit, habent.

Diſparitate autem plerumqve favor ſociorum

Aſſolet in nihilum ſolviet, aut minui.
Hinc vetetes bene conjugium monuete inituros:

PRuDENTER Si vis NuBERE, NusE PARI.
Hoc perpendentes NEONYMIHl, ducere qvare

Vult ſimilis ſimilem, nubere parqve pari.
Inclyta jungendùm virtus commendat utrumqve:

ſſt æqvale genus, dos parilisqve patet.
Hinc ſummum ſemper, conſtantemqve usqve animorum

Conſenſum fore eis, conjieimus facile.
Ecce! Thorum videor mihi jamqve videre ſuavem

lpſotum, alternis ſvgvia crebra ſeri.
O qvàm gaudebunt clari virtute PARENTES,

Copulat qvotqvot ſangvinis arcta fides!
Longævi ſemper, dulces felle carentes

Vosthalamò fructus carpite, ſic voveo.
Boni ominis ergo, debitiqve honoris gratia ſer.

IOH. STEPH. Noſteuſcher Sch. h.. Sub- R

EURIPlIoEs.Res eſt inimica mulieri vir ſenex.

F verdrußlich Ding auf WeltoSo mag es dieſes ſeyn menn alte Manner lieben.
Wenn einer Alten noch ein viltantiſt arullt
Da wird ich weiß nichn/ ie?. die utor eit vertrieben.
Seht difß Verliebte waar milt klugenen en an!
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Und ſeine Rechnungen auf ſuſſes Leben ſtellen.
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Ein Paar das ſich mut Ghtt uach Wundſch vergnugen kan
Hier will ſich Gleich und ner a Stand und rahr geſellen:

Was ihre Liebe ſtort muß gantz verbannet ſeyn
Weil ſich die Tugend ſelbſt und Jugend hat verbunden.
Wer dieſes Paar nur ſieht ſtimmt mit mir uberein
Dap ſich in langer Zeit nichts Schoners hat gefunden.

Joh. Chriſt. Urban Cantot.
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D Atr recht Geehrtes Paat du ſchichkſt dich in die Zeit
 Da alles auff der Welt gedenckt Amour zu machen

Jch finde mich dabeh mit heiſſen Wunſchen ein:

1J Da Waſſer Erd und Lufft ſich ſchicken zu den Sachen
Da buſt du ebenfalls zu ſolcher Luſt bereit.

GOtt laſſe deinen Fuß auff lauter Roſen gehen
Und dein Vergnugen ſtets auff gutem Grunde ſtehen!

So kanſt du Lebenslang mit GOtt beglücket ſeyn.

ZBaniel Wlock Coll. V.

eu Un iſt die beſte Zeit da alles frolich ſtehet/wiDa alles fein gepaurt in HertzensWolluſt gehett:
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Dort jetzt der Schaffer ſich auff Blumenreicher Erd/
Und kuſt die Schaferin bey ſeiner Wollen Herd.

Dort ſingt das Volck der Lifft ben ſchongeklarten Wetter
Und ſteckt ſich Paar und Paar in Schattenvolle Blatter!

Es ſchwimmet auch das Bieh der reinen cluth zu hauff/
Und iachet wiewohl frumnm doch ſuſſen LebesKauff.

Weg Einſamteit! wie es Nerr Doring auch bedencket
Vielmehr ins Kloſter ſich zum kenſchen Nonnchen lencket:

Das iſt ein ſchones Bild/ der Jungfern EhrenCron
Ja ſelbſt die Frommigkeit der Tugendreiche Thron!

Jch wunſche Gluck und Heil zu dieſer neuen Ehe
tcGOtt geo euch Neſtors Jahr und Seeaen aus der Hohe:
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gJohann Meißner eu vjr
O kanſtu Cupido vier Hertzen verwunden;

VWas iſt deyn das vor ein verwildert Weſen;E
Verbrennſtu dein Hauf doch mit eigenen Handen

Du kanſt ſie wohl zur Wohnung dir ausleſen
 Nicht aber in Feſſein ſie jhren gebunden.

Das wirſtu nicht von einen Seythen horen/
Du aber wilſt die deinen ſo hetdoren

So wird dirtkein Menſche die Sunſt mehr zuwenden.
Doch laſſet das xeuer nur freudig aufgehen

Weil die Verliebten nicht davor erſchrecken
Der Himmel woll es taglich mehr erweclen!

So ſehn wir ein gluckliches Feuer entſtehen.

riedrich Zrobberget Coll. den Org
Si qva voles apte nubere nube pari.

Oll einem mit der Zeit das Frehen nicht gereuen/
So muß ein kluger Menſch nach ſeines gleichen freyen.

Diß nimſtu Edles Paar .im Freyen wohl in acht:
Und wirſt gewiß dadurch zu mancher Freude bracht.

Dieſes wenige ſatzte aus Schuldigkeit hinzu

ESer (o) Eep
Chriſtophorus Fiedler.
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